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ÄnMlatt zur Laibacher Heilung Nr. 37.
Donnerstag, den 14. Iebruar 1884.

die ^ / . ^ ' " ^ k. Bezirksgerichte Kramburg ist
bei, m ' ^ ""es Nezirlsgcrichts-Adjuncten mit
Lelomn^'^^ ^ ^ ^ Ula'lgsclasse in Erledigung

bei e^^ ̂ Werber um diese eventuell, und die
Adi„ ?" anderen Bezirksgerichte frei werdende
Ge u ! " ^ e haben ihre gehörig belegten
briko. l, ^' welchen auch die Kenntnis der

'"« ! Landessprachen nachzuweisen ist,

b i s 26. F e b r u a r 1884

h"^°rschristsmäbigen Wege Hieramts einzu»

Lnibach am 9. Februar 1884.

^ ^ ^ - l . Üandesgerichts-Präfidium.

(684^2) Kunämackun«. Nr. 740.

hien.i?^. ^ ' " ^ k. Bezirksgerichte Stein wird
^ " « ' t bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur

"Nlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Salog

"M 18,, 19., 20.. 2 1 . , 23.. 25., 26. und

28- Feb rua r 1 8 8 4

und im Bedarfsfälle an den darauffolgenden
dip««" - ^ ? . ? " " l vormittags 8 Uhr in der
N " ^ ' " ' c h c n Amtskanzlei stattfinden werden,
3 ? N ^ P"°nen. welche an der Ermittlung
haben '??5^.^tnisse ein rechtliches Interesse
low ' ,!.W"nen und alles zur Aufklärung
bringen k ' ^ " " ^ ' ^ " ^ ̂ ^ ^ Geeignete vor-
1 8 k / ' '̂ ^^irlsgerlcht Stein, am 26. Jänner

(673—3) Eoncur«au«sHreibttN8. Nr. 103.
An der vicrclafsigcn Volksschule in Mütt .

ling ist die Oberlehrer- zugleich Schulleiter-
stelle, mit welcher ein Iahrcsgchalt von 600 ft.,
die Iunctionszulagc pr. 100 st., die gesetzlich
normierten Zulagen und ein Quartiergcld jähr-
licher 80 st. verbunden ist, definitiv zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig docu-
menlierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis letzten F e b r u a r 1884

beim l. l . Bezirksschulrats in Tschernembl zu
überreichen.

K. k. Vezirlsschulrath Tscherncmbl, am
7. Februar 1884.

(677—2) Kunllmackung. Nr. 2105.
Gemäß 3 34 der provisorischen Gemeinde»

ordnung sür Laibach wird vom Stadtmagistrate
kundgemacht, dass die Wählerlisten für die dies»
jährigen Gcmcindcraths'Elgcmzunaswahlen
vom 10. Feb rua r b is inc l . 8. Mn rz l. I .
im magistratlichcn Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliegen werden.

Einwendungen gegen diese Wählerlisten,
sei es wegen Aufnahme von Nichtwahlbcrech»
tigtcn, oder endlich wegen nicht gehöriger Ein»
tragung in den betreffenden Wahllörfter, kön-
nen spätestens bis zum obigen Falltermine

das ist b is 8. M ä r z l. I .
eingebracht werden.

Diese Kundmachung wird den Hauscigen»
thümern zur Verständigung der wahlberech»
tigtcn Parteien zugestellt.

Stadtmagistrat Laibach am 6. Februar
1884.

Der Bürgermeister-Stellvertreter:
Perona m. p.

" ^ Kundmachung. Nr. 2226.

ersol̂ s ^ ^ c . ? ' ^ ^bcrlandesgerichte für Stcicrmark. Kärntcn und Krain in Graz werden über
Giun!^ / c - l ^ " Edictalfrist zur Anmeldnng der Bclastungsrechte auf die in dem neuen
welck? <"̂ l >. ^ nachbezcichncten Catastralgcmcinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
verlob ^^ ^"" Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
dein b . / « ^ " ' aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende August 1884 bei
^idria/, l >s" ^ ' ^r ichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,

A 6 die Eintragungen die Wirkung grundbüchcrlicher Eintragungen erlangen,
'st ein? m" "'ledcrcinsrtzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch
^ ^ l c Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzuläsfig.

"tz Ca tas t ra lgeme inde Bez i rksger i ch t Rathsbeschluss vom

^ St. Veit. Sittich 9. Jänner 1884, Z. 236.

2 Zigmarica Reifniz 9. „ 1864, Z. 294.

^ Coll Wippach 16. „ 1664, g . 455.

4 Podlraj „ 16. „ 1884. Z. 456.

^ ViZnje ^ 16. „ 1884. I . 457.

^ Venete Laas 16. „ 1334. g . 733.

^ Korltnice Feistriz 16. „ 1883. Z. 823.

^ Neichcnau Gottschee 23. „ 1884. g . 878.

^ Grohglobolo Seisenberg 23. „ 1834. Z. 955,

^ SenuZe Gurlfeld 23. „ 1834, Z. 1008.

^ Dobje Lack 3". ., 1884, g . 1768.

^ Doleniice „ 30. „ 1884, g . 1769.

Graz am 6. Februar 1884.

(698-1) KunämaHun«. Nr. 271.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
kundgemacht, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches filr

die Catastralgemeinde Iaucrburg

gepflogenen Erhebungen verfassten Vcsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Map-
Pencopien und Erhebungsprotolollen hiergcrichts
aufliegen.

Sollten Einwendungen gegen die Richtig«
leit der Acsitzbogen erhoben werden, fo wird
zur Vornahme weiterer Erhebungen der Tag

auf den 4. M ä r z 1884
vorläufig in der Gerichtskanzlci bestimmt.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
acstcben, dass die Ucbertraguug der nach H 118
G, G. amortisierbarcn Privatsorderungen in die
neuen Grulioliuchsemlaaen unterbleiben kann,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
dieser Einlagen darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 6. Februar
1884.

(675-3) Kundmachung. Nr. 2225.
Vom k. k. steierm.«kärnt.'krain. Obcrlandcsgcrichtc in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Neuanlcgung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemcinden des her»
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagcu angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen dcS Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr. W , der 1. M ä r z 1884 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Eatastralgcmeindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigcnthuuis', Pfand» und andcrc liiicherlichc Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können. '

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be»
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Versahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
») welche aus Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Besitzvcr.
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab«, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchskörpern oder in anderer Weise erfolgen fol l ;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung dcS neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienstbarleits- oder andere
zur büchcrlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofcrne diese Rechte als zum
alten Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Bclastungsrechte
unter d beziehen, in der im §12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzten
Februar 1885 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Ausprüche denjenigen dritten Personen gegen»
über verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grundbuche
enthaltenen und nicht bestrittenen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzuläsfig.

^ Cl l tast ra lgemeinde Bez i rksger i ch t Rathsbeschluss vom

1 Hubajnica Gurkfeld 9. Jänner 1884. Z. 16075.

2 Dule Nassenfuß 9. ., 1884, 1.16076.

3 Verh Ratschach 9. „ 1864. Z. 16077.

4 St. Peter st..del. B. Rudolsswert 9. „ 1834, Z. 16078.

5 Stockendorf Sittich 9. „ 1834, Z. 16079.

6 Altlag Gottschee . 9. .. 1884, 1.176.

7 Babenfcld Laas 30. „ 1834. Z. 1321.

8 Bründl Gurlfeld 30. „ 1834. g . 1371.

9 Podtabor Rclfniz 30. „ 1884, Z. 1372.

10 LanlZe Lack 30. ., 1884, Z. 1478.

11 Wolssbach Laus 30. „ 1334. Z. 1479.

12 Untergörjach Radmannsdors 30. „ 1884, Z. 1480.

13 Terbija Lack 30. ., 1884, H. 1767-

Graz am 6. Februar 1864.
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Änzeigebla l t .
(l!4I—3) Nr. 245,

Erinnerung
«n Georg S t o n i ö , Hausierer in Lichten«
bach, Bezirk Gottschee. unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Georg Stonic, Hausierer in
Lichtenbach, Bezirk Vottschee, unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte die Firma S. Oberwalder <k Co.
in Domzale die Klage auf Zahlung eines
Wareulaufschillings per 1V5 fl. 68 kr.
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

22. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 18 Summarvcrfahren
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und aus seine Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu-
rator kä aowm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 13ten
Jänner 1884.

(640—3) ^ Nr. 349.

Erinnerung
an Npollonia R e s n i k und Bartholmä
Resn ik unbekannten Aufenthaltes und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Stein

wird der Apollonia Resnik und Bar-
tholmä Resnik unbekannten Aufenthaltes
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Klemen von St . Mart in
die Klage auf Anerkennung der Verjäh-
rung und Gestattung der Löschung der
für dieselben auf der Realität Urbar-
Nr. 35. Rectf.-Nr. 27 aä Spitalsgilt
Stein haftenden Forderungen und Rechte
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

27. F e b r u a r 1884 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord«
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k.k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als Cu<
rator aä uewm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 17ten
Jänner 1884.

(638—2) Nr. 16.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Iermann von Radomle (durch Dr. Pir-
nat) neuerlich die exec. Versteigerung der
dem Mathias Ipavc von Moste gehö-
rigen, gerichtlich auf 1545 fl. geschätzten
Realität Einlage Nr. 70 ad Steuer-
gemeinde Moste bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen und zwar die
erste auf den

27. F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
des Edictes vom 10. Oktober 1883, Zahl
8373, angeordnet worden.

Der Tabulargläubigerin Gertraud
Lukan von Scheje und Marianna Zalo«
kar von Kapl und Alois Ipavc von
Moste unbekannten Aufenthaltes und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern ist Herr
Dr. Carl Schmidinger als Curator ad
actum bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 5ten
Jänner 1684.

(626—3) Nr. 546.

Erinnerung
an Alois S t e r t , Holzhänoler von Dugo-
sela unter Agram, unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gott.

schee wird dem Älois Sterl, Holzhändler
von Dugofcla unter Agram, unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bet diesem
Gerichte Johann Schleimer von Golt-
schee Nr. 141. das Verbotsgesuch äs
prg.68. 23. Jänner 1884, Z. 546, M o .
135 f l . 85 lr. überreicht, wornach zur
Wahrung der llägerischen Rechte: die
Weitervcrfrachlung der iu Kletsch und
Goltschee liegenden, dem Frachter Georg
Mlhelöiö von Griga zur Verfrachtung
üliergebrmn Werlhölzer dem letztern un»
tersagt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomil! von Gottschee als
Curator »ä kotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Gellagle, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem be-!
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich dle aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
25. Jänner 1884.

(115 -3 ) Nr. 8337.

Erinnerung
an Gregor P r e l e s n i l von Weilers-
dorf, dessen allfällige Erben und Rechts-

nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem Gregor Prelesnil von Weilers»
dorf, dessen allfälligen Erben und Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenthaltes hle-
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Franclsca Prelesnit von Weitersdorf die
Klage auf Verjährt- und Crlofchenerllä'
rung, dann Lüschungsgestattung der für
erstere bei Urb.-Nr. 180 ad Reifnlz mit
Obligation vom 2. September 1880
M o . 110 fi. C. M . s. A. hirrgerichts
überreicht, worüber die Tagsatzung zur
Summarverhandlung auf den

5. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Gemeindeuorstllnd von Reifniz, Ivan
Zobec, als Curator kä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hlevou zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über°
Haupt im ordnungsmüßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach deu Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übriaens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben
sich die aus einer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben werden
^ ^ Bezirksgericht Reifniz, am bten
Dezember 1883.

(662—3) Nr. 219.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Valentin

Llpouc von St . Peter (durch Dr. Gödel)
die executive Versteigerung der dem Tho-
mas Vlazie von Alpen Nr. 13 gehöri-
gen, gerichtlich auf 1295 fi. geschätzten
Realitäten Urb.-Nr. 161 aü Weißenfels
bewilliget worden und wird, da die erste
Feilbietung erfolglos geblieben ist, zur
zweiten auf den

26. F e b r u a r 1 8 8 4

angeordneten executive« Feilbietung in der
Gerichtslanzlei geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 26sten
Jänner 1884.

( 5 7 0 - 2 ) Nr. 871.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. l. städt.-delcg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l . Flnanz-

procuratur in Lalbach die executive Ver-
steigerung der dem Ialob Vodnil von
Zalog gehörigen, gerichtlich auf 2000 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 111 ad
Calastralgemelnde Kaselj bewilliget und
hiezu drei Feiloietungs-Tugsahuugen, und
zwar die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät liei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsoedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Ltcitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotokoll und der
Orundbuchsextract können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. Jänner 1884.

(561—2) Nr. 361.

Erinnerung
an Maria Rozman und Theresia

Ce ra r .
Von dem k. k. städt.-dcleg. Bezirks-

gerichte Laibach wird der Maria Roz-
man und Theresia Cerar hiemit erinnert:

Es habe wider sie u. Cons, bei diesem
Gerichte Maria Cerniko (durch Dr. Pa-
pez) die Klage M o . 63 fl. 482/, lr. s. A.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 14. M ä r z 1 8 8 4
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Advo-
cate« Dr. Franz Munda in Laibach als
Curator ad aowin bestellt.

Maria Rozman und Theresia Cerar
werden hievon zu dem Ende verständiget,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen oder sich einen anderen Sach-
walter bestellen und diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und den Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen felbst
beizumefsen haben werden.

Laibach am 10. Jänner 1884.

(690—1) Nr. 740.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Anton,
Ialob und Francisca O b ö l n a r , respec-
tive ihre unbekannten Erben und Rechts-

Nachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Llttai

werden die unbekannt wo befindlichen
Anton, Ialob und Francisca Obclnar.
respective ihre unbelannten Erben und
Rechtsnachfolger hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Oböinar von Prchnslc Njlve die
Klage äo pra68. 26. Jänner 1884, Zahl
740, M o . Erloschenerllärung ciner For-
derung pr. 228 ft. eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
fahrt auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 8 4

hiergerlchts angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagte"

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den k. t. No'
tar Herrn Lucas Svetec in Llttai als
Curator l»,ä aetuiu bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu oc»n
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder s^
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ei»̂
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönm'N,
widrigens diese Rechtssache mit dem a»!'
gestellten Curator nach den Bestimmunge"
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch den»
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Llttai, am 4le"
Februar 1884.

(689—1) Nr. 739.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen ThoNias
P i p a n von äeple, resp. seine unbelanN"

ten Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Litt"

wird dem unbekannt wo befindlichen Th^
mas Pipan von Leple, resp. feinen ""''
unbelannten Erben und Rechtsnachfolger"
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerich"
Josef Oböinar von Prchnsle Njioc " '
Klage äo prasL. 26. Jänner 1884, s ^
739, wegen Ersitzung eines Weingartt"'
in Moräutschberg eingebracht, worllve
die Tagfahrt auf den

26. Feb rua r 1 8 8 4

Hiergerichts angeordnet wurde. ,
Da der Aufenthaltsort des Gellas ̂

diesem Gerichte unbekannt und derse"
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwest''
ist, so hat man zu seiner Vertretung " ^
auf seine Gefahr und Kosten den t. k. -̂  ^
tar Herrn Lucas Svetec in Liltai "
Curator kä actum bestellt. . ^

Der Geklagte wird hievon zu / ,̂
Ende verständiget, damit er allenfalls 5
rechkn Zelt selbst erscheinen oder sich s'"
anderen Sachwalter bestellen und dM ^
Gerichte namhaft machen, überhaupt ^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten ^
die zu seiner Vertheidigung erforderl^
Schritte einleiten könne, widrigens ° "
Rechtssache mit dem aufgestellten C " " s-
nach den Bestimmungen der ^ ' ^
ordnung verhandelt werden und der ^
klagte, welchem es übrigens freistes, ' ,
Rechtsbehelfe auch dem benannten ^ '^^
tor an die Hand zu geben, sich d" „
einer Verabsäumung entstehenden 6^»
selbst belzumessen haben wird. . ^

K. k. Bezirksgericht Littai, aw "
Februar 1884.
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7^3) Nr. 12 340.

Mutive Feilbietungen.
ä„«F' ° " Erecutionssache des mj. Mlko
3 M^< ^"^?erg (durch Fr. IutraZ
^ .Mottling) wird bei dem gefertigten
^ ' ^ " ' c h t e zur exec. Feilbietung der
neb«, " l o Krasovc von Rosalniz Nr. 40
R K ' ""^ ^ ^ sl' ^schätzten Rea-
ẑ  , .^ktr. 'Nr. 8 der Steuergemeinde

20. Feb rua r ,
2 1 . M ä r z und

^ 19. A p r i l 1884
"/er den sonst üblichen Modalitäten

in A t. Bezirksgericht Mottl ing, den
^iovember 1883.

^0 ->3 ) Nr. 11640.

Executive
^ealitätenversteigerung.
b,. ^"M t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
"»nut gemacht:

Lns. ^ "ber Ansuchen der Francisca
>>! N ^ ° " ̂ ^^"^ (durch Herrn Dr. Deu
dem 3 "2) die exec. Versteigerung der
NerickN'^ ^ a r von Zirlniz gehörigen,
" ^ U l ^ «us 745 st. geschätzten Realität
be^ill! s-'^r. 5 l3 aä Gut Turnlal
Tll°s^?" ""d hiezu drei Feilbletungs-

"'«tzungen, und zwar die erste auf den
die »" >. 2 1 . F e b r u a r ,
" Wnte auf den

^ .. 22. M ä r z
' " dle dritte auf den '

lcde^ . ^ ^ ^ l p r i l 1 8 8 4 ,
hieran'?!, ""»nittags von 10 bis 12 Uhr,
Wor3 ^ ""^ dm, Anhange angeordnet
ersten"' ^ die Pfandrealität bei der
oder tt? fei len Fellbletung nur um
dritt, b t " Schätzungswert, bei der
«ea/l. ° ° " auch unter demselben hintan-
°^ben werden wird.
lnsliss Licitationsbedingnisse, wornach
Anbot > " ^ e r Licitant vor gemachtem
Acital! " " ^proc. Vadiuln zu Handen der
da« ^scommisston i« erlegen hat, sowie
b^^ahungsprotololl und der Grund-
lich»., <!>"" lönncn in der dicsgerlcht-
^ " ^iegistratur eingesehen werden.

^ ^ ' °m 26sten

l248-3) Nr. 9980.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

b e l a ^ g e m a c h ^ " ' « " ' ^ ^"lsch «lrd
B c k i ^ ^ "ber Ansuchen des Anton de
fteia " °!.' ^ ' " " i z die executive Ver.
A "°n N " . dem Lulas nun Franz
«"f 1?M tt^"?ll ^hörigen, gerichtlich
^clf ^ sl geschätzten Realität Lud
^ 6 7 ^ . ^ / ' Urb..Nr. 15. Post-
'v'llia/t . . ^arrllrchengilt Zirlniz be.

^zu drei Fellbittungö-Tag.
'UNgen. und zwar die ersle auf den

die .^ ., 2 1 . F e b r u a r ,
zweite auf de»

Und ^ . , ^2 . M ä r z
"° die dritte auf dm

iedes..,., ^ ^ ^ p ^ i l 1 8 8 4 .
Nttge ? ^ " " ' " " a s "on 10 bis 12 Uhr.
kiorde.lv " " t de,n Hinhange angeordnet
ersten ^ die Pfandrealität bei der
oder ük ^ l e n Feilbletung nur um
dritten " l . " ' Schätzungswert, bei der
gelben ^ " °uch " "e r demselben hintan,
«»eben werden wird.

insbesm.. Ncltationsbedlngnissc, "^rnach
^lnbo., , ° leder Licltant vor gemachtem
Vlcitat " ' ^proc.Vadium zu Handen der
d»s <L^" ' " " ^ l s ton zu erlegen hat, sowie
buchs^ungsprotololl und der Grund-
wegist!«? ^ " " in der diesgerichtlichen

^ ' " l l r ^gesehen werden
Dezenter i V « ' " c h t ^^sch. am 24sten

(347II37 ^ -
" Nr. 9739.

" " " " a m n ^ " ^ " ^ ^ ^ " lch " l rdEg urmacht:
^°dlc h , " « l a c h e n des Johann

"stelae^ ?^^apolica die ekeculive
«"ung der dem Franz Mele von

Zirlniz gehörigen, gerichtlich auf 950 fl.
geschätzten Realität «ud Urb..Nr. 170/4
»,ä Haasberg bewilliget und hiezuz drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schähungsftrotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 14ten
November 1883.
(341—3) Nr. 10653.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ierni Tre-
bar von Zirkniz Nr. 3 die exec. Verstei-
gerung der dem Georg Mazi uon Nieder«
dorf Nr. 95 gehörigen, gerichtlich auf
230 fl. geschützten Realitäten aä Pfarr-
hofsgilt Zirkniz 8iib Rectf.-Nr. 25/4.
Urb.-Nr. 27/3, Post«Nr. 30 und aci
Herrschaft Haasberg, Rectf.-Nr. 560/2,
bewilliget und hiezu drei Feilvietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem«
selben Hintaugegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOprocentiges Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

K . l . Bezirksgericht Loitsch, am 31sten
Dezember 1883.
(346-3) Nr. 9693.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ule von Zirkniz (dmch Dr. Suppan in
Laibach) die exec. Versteigerung der der
Maria Iurca von Zirkniz gehörigen,
gerichtlich auf 615 ft. geschätzten Realität
äud Rectf.-Nr. 17/2, Urb.-Nr. 18/1 uä
PfarrhofsgiltZirkniz, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
eisten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Uten
Novembber 1833.

(5448-3) Nr. 8017.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es wurde wegen Nichterfüllung der

Licitationsbedingnisse über Einschreiten
der Anna Veselj von Eigisdorf zur Ein-
bringung ihrer Forderung aus dem Ver-
theilungsbescheide vom 25. Mai 1883,
Z. 3154, M o . 117 fl. 70 kr. s. A. die
Rellcltaton der dem Michael Veselj ge-
hörig gewesenen und von Leonhard Gre-
goriö um 1300 fl, erstandenen Realität
Urb.-Nr. 1382 aä Herrschaft Relfniz
auf dessen Gefahr uno Kosten bewilligt
und zur Vornahme derselben die einzige
Tagsatzung auf den

19. Februar 1884 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslanzlei mit dem Beisatze
angeordnet, dass diese Realität hiebei
auch unter dem Schätzungswerte per
1342 fl. an den Meistbietenden hintan«
gegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Relfniz, am 23sten
November 1883.

(226-3 ) Nr. 7312.

Ezecutive
Realitätenverstetgerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef
Kelr von Wippach (durch Dr. Deu in
Ndelsberg) die executive Versteigerung der
dem Mathias Kete von Wippach poto.
14 ft. 9 kr. s. A. gehörigen, gerichtlich
auf 910 fi. geschätzten Realltülen Einlage
Nr. 448, 449 und 450 ää Eatastral-
gemeinde Wlppach bewilliget und hlezu
drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M i i r z
und die dritte auf den

22 . A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
tilten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
lnsbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscommlsfion zu erlegen hat, sowie
die Echätzungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
20. Dezember 1883.

(352—3) Nr. 11084.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Moschet von Lalbach die executive Ver-
steigerung der dem Martin Novak von
Grreuth gehörigen, gerichtlich auf 645 ft.
geschätzten Realität 8ud Einl.-Nr. 75 kä
Catastralgemeinde Gereuth bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . Februar ,
die zweite auf den

22. M i i r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Baoium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Loitsch, am 30ften
Dezember 1883.

(320—3) Nr. 162.

Reassumierung
executive: Feilbietungen.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nassen-
fuß wird mit Bezug auf das Edict vom
16. Jänner 1883, Z. 354, bekannt gege-
ben, dass in der Executionssache der
krainischen Sparcasse in Laibach gegen
Johann Iak i von Podgoriz M o . 1000 fl.
die exec. Feilbietung der auf 6050 f l .
geschätzten Realität 8ud Einl .-Nr. 12
der Steuergemeinde Feistriz auf den

20. F e b r u a r ,
2 6. M ä r z und
30. A p r i l 1 8 8 4 .

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange reassumiert
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuh, am
10. Jänner 1884.

(360-3) Nr. 5910.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Svoboda von CateZ die executive Verstei«
gerung der dem Georg Petriö von Ri«
benca gehörigen, gerichtlich auf 110 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 198 aä Herr-
schaft Mokriz bildende Wiesparcelle Num-
mer 962/2 der Steuergemeinde Groß«
dolina bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10vroc. Vadium zu
Handen der Licitationscommisfion zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grnndbuchsextract lönnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
19. Dezember 1883.

(336—3) Nr. 11069.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Albrecht (durch ihren Ehegatten Valentin
Albrecht von Gereuth) die exec. Verstei-
gerung der dem Johann «vinkovc von
Gereuth Hs.'Nr. 105 gehörigen, gerichtlich
auf 1145 ft. geschätzten Realitäten sud
Einl.-Nr. 44 und 45 aä Catastralgemeinde
Gereuth bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs« Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1884,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprototolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 30sten
Dezember 16S3.
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Danksagung.
Herr Apothokor Gabriel PIceoll hat

dem Fonde dos Kaiserin -Elisabeth-Kinder-
spitaloa don Betrag von 25 fl. zugewendet.

Der Vorwaltungsruth dos Spitals er-
füllt eine angenehmo Pflicht, indem or dem
geohrton Spondor für diesos grossmüthigo
Geschonk den Dank öffentlich abstattet.

Laibach am 13. Februar 1884.

Der Verwaltungsrath des Kinderspitals.
(694) Laschan, Obmann.

I Antikatarrhalische Salicil- |
•̂  Püctillpn r°izstillond, anfeuchtend U
2 rdöllllüll^ und schloiralösond, gegen >
2 Huston, Hoisorkoit, Lungen-, Brust- u. £
3 Halsloitlon, bostos Priisorvativmittol go- £
** gon Dlphtherltls, a Schachtel 20 kr. £

: Gummi-Bonbons und Malz- £
3 ovtropt Pncfillpn s°£°n I I u s t o n E
3 EXirECl-raSlIllBIl und Hoiserkoit, g
3 in Schachtoln ä 10 kr. (4348) 26—21 5

3 Apotheke Piccoli „znm Engel" £
* Laibach, Wieuerstrasse. ^
3 Aufträgo werden umgohond por Post £>
•3 gogon Nachnahmo offectuiort. j*

Wiling
bostohond aus zwoi fioundlichon möblierten

Zimmorn

a,"b X. 2v£&xz d.. T.
zu vergeben.

Näheros in dor Administration diosos
Blattes. (692) 3—1

Klasmkranmmen
jeder Art, in den schlimmsten Fälln,, ins<
besondere auch Nettuässen bei jedem Alier,
sowie Po l l u t i onen ?c. heile in 14 Tagen sicher
und ohne Verufsstörung. Prospect und beglan«
bigte Zeugnisse gratis. — Brieflich zn weliden an

If. G. Ma^er,
Specialist, OltHux-Äo-I'oiui« (Schweiz).

Zeugnis.
Kronenberg, den 21. Dezember 1880.

P. P.
Zuerst danle ich dem lieben Gott, der mich

auf den Gedanken hat lonimen lassen, an Sie
zu schreiben, und dann danlc ich vielmal für
Ihre Mittel, welche mich in 14 Tagen uon
meinem Leiden befreit haben. Ich kann dic^
selben allen Vlasenleidenden alls das beste em-
pfehlen :c. :c.

(3i)4) 6—6 F r a u E l z e r .

(458) Bedeutende Freisermässigung! 6 - 5
Ludwig Harling & Co., Hamburg
liefern nur garantiert feine Sorten zu äusser-
ordentlich billigon Proison portofroi gegen

Nachnahmo:
ß Ko. Mokka, afrikanisch fl. 3,—
6 „ Liberia, sohr behobt, . . . . „ 3,60
6 * Cuba, brillant, . .' „ 4,50
5 „ Ceylon, feinste Qualität, . . . „ 5,—
6 „ Gold-Menado, hochedol. . . . „ 5,40
5 M Mokka, arab., feurig, „6,—

Für ein Fabriksbureau
in oinor grössoren Provinzstadt

werden aceeptiert:
Ein junger, tüchtiger

Comptoirist
welcher die nöthige und vollkommono Vor-
bildung besitzt, um unter Loitung dos Obor-
buchhaltors sich zum vorlässlichen Arboitor

horanzubilden, und ein junger

Correspondent
welcher deutsch, italienisch und wenn mög-
lich französisch porfoct spricht und schroibt.
Beido katholischer odor evangelischer Re-

ligion und luilitürfroi
Offorte mit Angabon für wolchon Poston,

Gehaltsansprücho, iJoischluss von Zeugnis-
abschriften (koino Originalo), Angabo von
Primaroforenzon hinsichtlich Fühigkoit, Por-
8on und Familie wolle man unter Chiffro
„P. C." poste restanto Trlest senden.

Nur jene, wolcho ornst und von gutem
Bonohinon, mogon sich offorioron. (502) 5-5

iluflags 3<5,00Ni das oel l'reltrtste aller
dexische» Ulnltcr ül, erhl, >< P<; außerdem rr̂
^chliiil» Uel'riseyungen <» dreizel,,, fremden

M M 3>te Ai o denwelt. MuNrirte
R W Zcitil»!! für Toilclte u»d HiKib'
M M arl'tltcn. Alle i l Tage cioe
M M ÄNimmev. Prcis vinlcliübrlich
W> M Vl. 1.2'». Jähr l ich crschci-

^ » > M » > M 2l Nummern mit Toiletten m,d
M ^ W >M H>i»d>irbcitü», süthaücod gcssc»
MU > M 20<X> Abbild»»^» mit Vcschvn
^ ^ U M H > bimst, welche das ssa,uc (Nel'il't
« M A M M » der (̂ .irdcvode »nd Leibwiiü!"
M M ̂  U siir Dmneu, Ät̂ dchcu und kua

M > » l>e,i, N'ic si!v t.is zartere Kindes.
M > ^ alt« »mscisw,, ebenso die keil'

^ M M » ^ »u>isä>e silr Hcrrcu uub die Bell-
^ ^ ^ D u»d Tischwäsche :c., wie die

Hnndnrbeiten i» ihrem ssau^n Umfaune.
12 Beilaac» mit etwa 200 Schnittmuster» n<r alle Ocge,,^

stände der Garderobe uud etwa N!» Cluster Verzeichn
mingc» silr Weiß und Vmttsücicrei, >1la»i>no Chiffre» :c.

Uheunemeuls werde» jederzeit ansseiionnnc» bei alle»
V»chba»dlunac» u»d Postanstalten. — Probe Nummer»
gratis mid franco durch die Erpeditio», Aerl i» ^ ,
Potsdamer S t r . U«.

Wicn, I . , Operngasse 3. ( "05) 20—11

Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
aus TV îeii

erlaubt sich hiomit soinon p. t. Clienten zur
gofiilligen Konntnis zu bringon, dass er sich
nur kurzo Zei t hier aufhalten wird.

Sprechstunden täglieh von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5273) 38

Als Comptoirist
wird ein der beiden Landessprachen mäch-
tigor junger, vorlässlicher Mann sofort oder

1. März aufzunehmen gesucht.
Nur schriftliche Oflerto mit genauer

Angabo bishorigor Thätigkeit und Koforon-
zon worden untor „Coinptoirist" von der
Administration diosos Blattes entgegen-
genommen. (674) 3—2

{ iltet aaffür ]
ompfiohlt

zur Carnevals-Saison
sein rcicluis.sortiortos Lagor von

Ball-Handschuhen
in allen Längen und Farben aus der
bostronommiorten k. k. Hof-Handschuh-

fabrik J . E. Zacliarlas in Wien.

Neuestes
in Seiden - Kullhuiulschuhen, Cravat-
ten, Ilerreiikrllgen und Manschetten.

Mieder
mit vorzüglichem Schnitt
in grösstor Auswahl von billigster bis
foinstor Sorto. Müdcheninieder, (Jo-

radehalter.
Handscliulio worden auch nach Mass

angofortigt und in jodor boliebigon Fac.on
ausgeführt, wie Stülp-, Musketier-,
Surah-Bernhard-Fac,on otc. etc., welcho
auch stets am Lager sind.

Aufträgo nach auswärts worden
postwondond offoctuiort. (490) 10-7

Geheime Krankheiten
hoilo ich auf Grund nouostor
wissenschaftlicher Forschung,
selbst dio yorzwoifoltston Füllo',
ohne Borufsstürung. Ebenso dio'
bösartigen Folgon geheimer
JugendsUnden (Onanie), Ner-
venzerrllttung und Impotenz.
Grösste Discretion. Bitto uin
ausführlichen Krankonbericht.

(149) I > r . B e l l a 52-12
Mitglied gelehrter Gesellschaften u. s. w.

6, Place de la Nation, 6, PARIS.

lü42-2) Nr. 4159^'

Bekanntmachung.
D^u Iohmm Detleva sen. von Vritof

Maria Tula von Trieft, Margareth, Jo-
hanna, Maria, Franz, Helena u. Gertraud
Gci zelj von Potoöe und Rechtsnachfolaern
ilnbekanlUcn Aufenthaltes ist Peter Ma -
nnsek vml S^nosetsch zum Curator aä
a,ewm aufgestellt, und sind demfelben die
Bescheide vom 3. November 1883 H M
3500, zua/stellt worden. '
^ A - '̂ V'^rksgericht Senosetsch, am
26. Jänner 1884. ^

z yandelsball. j
U Die sämmtlichen Docalitäten der SchießMe, ^
^ GaUerie inbegriffen^ können am Abende des lss
U Oandelsballes den P. T. Dallgäften erst um halb ^
Ä 8 Uhr geöffnet werden. ß
Ä (695) 2-1 Mom Oonnts. ^

f Von ller l l . Legierung ^, ^ H « . . 8r. HUazestät lles

j Königs uon ^ M M « ^ Schweden
^ priiiilegietter s ^ ^ ^ ^ ? Dr. Fr. tmgitlS

! Mrken-Walfcrnr.
^ Schon der vegetabilische Snft allein, welcher aus der Birke stießt, wenn maN
! in den Stamm derselben hineinbohrt, ist seit Menschengedcnken als das ausgezeichnetste

H Schönheitöuliltel bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders a>lf
chemischem Wege zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunderbare

, Wirkung.
Bestreicht man abends das Gesicht oder andere Hautstellen damit, so lVsett

? sich schon am folgenden M o r g e n fast uumerkliche Gchnppen von der
! Haut , die dabnrch blendend weiß u n d zart w i r d .
' Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatternarben
^ und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haill verleiht er Weiße, Zartheit
' und Frische, entfernt in kürzester Zeit SomiiiersftrosM, Leberflecke, Muttermal»',
! Nasenrötüe, Mitesser und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges
l sammt Gebrauchsanweisung fl. 1,50.
? Z e p o t i n Acl ibctcH bei I u l . v. T r n k ö c z y , Apotheker; A a « p t -
^ V e r s e n d u n g » ' Z e p o t bci W. H e u n , Wien. (3260) 12—U

(541—3) Nr. 4160.

Bekanntmachung.
Dem Andreas Vovk und dessen Pu-

pillen von Britof und Rechtsnachfolgern
unbekannten Aufenhaltes ist Andreas T>e-
lleoa von Britof zum Curator aä actum
aufgestellt, und sind demselben die Bescheide
vom 3. November 1883, Z . 3158, zuge-
stellt worden.

K. k. Bezirksgericht Seuoselsch, am
26. Jänner 1884.

(539—3) Nr. 4242.

Bekanntmachung.
Den Rcalglänbigern Johann Ciö von

Olnrja, Malthänö Tic von Biinje, Georg
Laoriö von Ratet und Rechtsnachfolgern
uttli.lailnten Aufenthaltes ist Franz Iurca
»on Lanool zum Curator uä a.ewm auf-
gestellt, und sind demselben die Bescheide
vom 6. Dezember 1883, Z. 2890, zu-
gestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
26. Jänner 1884.

(685—2) Nr. 15.

Reassumierung
executiver Feilbietnngen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird
hiemit delannt gemacht, dass über An»
suchen deS Johann Grünthal von Ka«
vlavaö (durch Dr . Pirnat) gegen Gertraud
Burja von Stein die mit olcögerichtlichem
Bescheide vom 9. August 1883, Z, 6434,
auf den 22. September, 23. Ottober und
24. November 1883 angeordneten und
sonach sistlerteu executive» steilbielunas-
Tagsatzungen der der Execulin gehörigen
Realität Uvb.-Nr. 138 aä Stadt Stein
und Rectf.-Nr. 32 uä Pfarrlirchengilt
Stein im Rcassnmicrungswcge auf den

20. F e b r u a r ,
2 1 . M ä r z und
23 . A p r i l 1 8 8 4

mit dem vorigen Anhange übertragen
worden seien.

Für den unbekannt wo befindlichen
Tabularglänbiger Johann Boltezav von
Breg ist Jakob Eppich von Stcln zum
Curator bestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am Uten
Jänner 1884.

(643—2) Nr. 5 ^

Bekanntmachung.
Von, l. t. Bezirksgerichte Wlp<^

wurde in der Rechtssache des Ioh<""
Kooela in Buoanje gegen Pcter ""
Barchelmä Kodela, resp. deren unbela"'"
Erben pcto. Ersitzung der Real ly
wm. I I , püF. 109 aä Premerste'"'
pliF. 236 iiä Slaft über die Klage "
pra68. 25. Jänner 1884, Z 540, '"
die Geklagten Herrn Johann Fabjan v°
Vudanje als Curator aä actuin beste"'

K. l . Bezirksgericht Wivpach, "
28. Jänner 1884.

(339—3) Nr. I0ss5

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.,

Ueber Ansuchen des l. l. Steuer«"'^
Loitsch (vom. des hohen l. l. A e ^
wird die mit Bescheid vom 9. Jul i l » H
Z. 6344, auf den 22. November 1»°
angeordnet gewesene dritte exec. 3 ^ "
tung der dem Mathias Llof von 3lle^
oorf Nr. 37 gehörigen, auf 208" '
geschätzten Realität Lud Reclf.-Nr. ^ '
uä Sitticher Karstergilt auf den

1. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts M<t de
frühern Anhange übertragen. ,^, l

K. l. Bezirksgericht Loitsch, aw ̂ '
Dc^mber 1883. ^ ^ ^ . -

^(5348^3) Nr. 66^ '

Bekanntmachung. .
Dem Geklagten Peter Metes ̂ l /

Uuterwald N>-. 8 unbekannten Aufew" z,
tes, rücksichtlich dessen unbekannten N ^
Nachfolgern wurde über die Klage ^
I)ra6». 18. Oktober 1883, Z. 660^^ ^.
Johann Sutsj von Bresowiz wrge" ^ ^s
Herr Peter Perse von Tschm>e»w ^ i , '
Curator aä acwm bestellt nnd " ̂ i«-
der Klaasbescheld, womit zum s""" ̂ n
schcn Verfahren die Tagsatzung <"!

1. M ä r z 1 6 8 4 , ^

vormittags 9 Uhr, hiergerichts ange"
wurde, zugestellt. ,.. al'l

K. k. Bezirksgericht Tscherne,"!".
19. Oktober 1883.
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